
Software	RohrDimGS	Version	4.1	TRGI	2018	
Pkt.	7	Bemessung	der	Leitungsanlage

Das	Programm	zur	Bemessung	der	Leitungsanlage	nach	Pkt.	7	des		DVGW-
Arbeitsblattes	G	600	(TRGI	2018)	auf	der	Grundlage	der	DVGW	G	617	und	G	616	
einschließlich	Auswahl	der	Gasströmungswächter	entsprechend	der	Belastung	
sowie	automatische	Überprüfung	der	Wirksamkeit	der	eingesetzten	GS.
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Programmumfang



Programmumfang



Programmumfang



Programmumfang



Programmumfang



Programmumfang



Programmumfang



Programmumfang



Programmumfang

Es	kann	ein	individuelles	Deckblatt	mit	Firmenlogo	etc.	
erstellt	und	gespeichert	werden.	Bei	jedem	Ausdruck	
kann	dieses	dann	auf	Wunsch	den	Anlagenausdrucken	

vorangestellt	werden.



Programmumfang



Programmumfang



Ausführen	einer	Dimensionierung	für	eine	häusliche	Gasanwendung	mit	GS



Abfrage	korrekte	Vorauswahl



Abfrage	Betriebsheizwert

t hier ein.

Abstimmung	mit	Netzbetreiber	
wird	empfohlen.	



Abfrage	zulässiger	Gesamtdruckverlust
Abstimmung	mit	Netzbetreiber	wird	

empfohlen.	Besonders	zu	beachten	bei	
gewerblichen/industriellen	Anlagen.



Erstellung	aus	einem	einzigen	Rohrmaterial	oder	Mischinstallation	wählen



Berechnen

Neue	Anlage

Speichern

Skizze

Formblatt

PDF	erstellen

Vordrucke

Beenden

Schaltflächenfunktionen

Materialauszug



Nach	dem	Loslassen	
der	Maustaste

Skizze	erstellen



Skizze	erstellen



Skizze	erstellen



Skizze	erstellen



Skizze	erstellen



Skizze	erstellen



Skizze	erstellen



Skizze	erstellen	– Zähler	‚setzen‘



Skizze	erstellen	– Anzahl	anzuschließender	Gasgeräte



Skizze	erstellen	– Abzweig	in	Verbrauchsleitung

Wenn	nach	einer	Leitungslänge	,	z.B.
bei	Cu-Rohr	oder	Edelstahlrohr
(siehe	auch	spätere	Folien)	ein	Bogen-
formteil dargestellt	werden	soll,	dann
ein	kleines	‚b‘	nach	der	Leitungslänge
eintragen.

1b



Skizze	erstellen	– zwei	Gasgeräte	anschließen



Skizze	erstellen	– Gasgerät	anschließen



Skizze	erstellen	– Gasgerät	wählen



Abfrage	bei	bestimmten	
Gasgerätearten	zum	

‚permanenten	Spitzenbedarf‘,	
da	dieser	explizit	in	die	

Dimensionierung		eingeht.

Skizze	erstellen	– permanenter	Spitzenbedarf	?



Nochmalige	Bestätigung	des	
‚permanenten	Spitzenbedarfes‘,	

um	Falscheintragungen	
auszuschließen.

Skizze	erstellen	– permanenten	Spitzenbedarf	bestätigen



Zum	Abschluss	ist	noch	die	Art	
(Durchgangs- oder	Eckkugelhahn)	
des	Gasgeräteanschlusshahnes	

auszuwählen.

Skizze	erstellen	– Gasgeräteanschlussarmatur	wählen



Skizze	erstellen	– Gasgeräteanschlussarmatur	wählen



Stift		‚springt‘	automatisch	zum	
Abzweigpunkt	zurück,	um	das	
zweite	Gasgerät	anzuschließen.

Skizze	erstellen	– zweites	Gasgeräte	anschließen



Das	zweite	Gasgerät	wird	an	eine	
Gassteckdose	angeschlossen.			

Skizze	erstellen	– zweites	Gasgerät	an	Gassteckdose

Dieser	Hinweis	wird	eingeblendet,	
wenn	die	Maus	über		eine	GSD	–

Variante	bewegt	wird.



Mit	Eingabe	der	ersten	Zahl	wird	
dieser	Hinweis		angezeigt.

Skizze	erstellen	– zweites	Gasgeräte	an	Gassteckdose



Beim	Skizzieren	von	Wellrohr-
oder	PE-Leitungen	werden	

automatisch	Bögen	
dargestellt.

Beim	Skizzieren	von	
metallenen	Leitungen	werden	
Bögen	dargestellt,	wenn	hinter	
der	Längeneingabe	ein	kleines	

b	eingegeben	wird.

Skizze	fertiggestellt



Unmittelbar	mit	
Fertigstellung	der	Skizze	
erfolgt	die	Zählerabfrage,	
entweder	als	Vorgabe	des	
Netzbetreibers	oder	die	
Größe	soll	vom	Programm	
ermittelt	werden.
Es	wird	dabei	wahlweise	
unterschieden,	ob	die	
Zählerdruckverluste	
nationalen	Anforderungen	
genügen	oder	die	
Zählerdruckverluste	entspr.	
DIN	EN	1359	anzuwenden	
sind.

Skizze	fertiggestellt	– Auswahl/Festlegung	Gaszähler



Nun	kann	die	
Berechnung	erfolgen.

Skizze	fertiggestellt	– die	Dimensionierung



Die	Berechnung	erfolgt	in	zwei	
Schritten:
1. Ausreichender	Druck	vor	

dem	Gasgerät
2. Auswahl	des	GS	und	

IMMER	Abgleich		des	GS

Dimensionierung	- Berechnungsgang



Für	diese	Anlage	sind	die	
Dimensionen	bereits	
ausreichend	für	die	

Wirksamkeit	des	GS	6	K.

Hier	kann	nun	diese	Anlage	
einfach	durch	Auswahl	des	
Betriebsheizwertes	mit	HiB	

von	10kWh/m3 neu	
berechnet	werden.	Lediglich	
die	DN	der	Anschlussarmatur	
und	die	Zählergrößen	werden	

erneut	abgefragt!

Dimensionierung	mit	HiB 8,6	kWh/m3 abgeschlossen



Die	DN	bis	zum	Gaszähler	
wurde	zunächst	auf	

Grund	des	erhöhten	HiB
(10kWh/m3)	kleiner	als	
die	Anschluss-DN	des	

Gaszählers	ermittelt,	das	
Programm	hat	dies	

festgestellt	und	schlägt	
deshalb	vor,	diesen	
Abschnitt	der	DN	des	
Zählers	anzupassen.

Sofortige	neue	Dimensionierung	mit	HiB 10,0	kWh/m3



Hier	nun	das	Ergebnis	mit	
neuem	HiB =	10kWh/m3.	Zur	
Sicherstellung	der	Wirksamkeit	
des	GS	werden	mögliche	
sinnvolle	Vorschläge	angezeigt,	
die	frei	wählbar	sind,	in	diesem	
Fall	wird	der	Vorschlag	eines	
Zusatz-GS	übernommen.

Die	DN	bis	zum	Gaszähler	
wurde	angepasst

Vorschläge	aus	GS	- Abgleich



Dieser	Hinweis	erscheint	
beim	‚Überfahren‘	des	

Abzweigpunktes	b	mit	der	
Maus.

Zusatz	- GS	– aus	Abgleich



Es	können	auch	nachträglich	
die	einzelnen	

Nennbelastungen	verändert	
und	damit	die	Anlage	erneut	

dimensioniert	werden!

Nennbelastungen	nachträglich	änderbar



Hier	besteht	die	Möglichkeit	die	
Berechnungsergebnisse	
(Deckblatt	+	Formblatt	+	Skizze)	
über	das	mitgelieferte	Tool	als	
PDF	zu	exportieren.

Ergebnis	in	PDF	exportieren



PDF	- Export



Hier	besteht	die	Möglichkeit	für	
den	Praktiker	relevante	
Vordrucke	aus	der	TRGI	2018	
als	PDF-Dateien	zu	öffnen,	über	
den	PC		auszufüllen	und	
auszudrucken.

PC-ausfüllbare	PDF-Dateien	aus	TRGI	- Vorlagen



Beispiel:
Protokoll	über	Belastungs- und	
Dichtheitsprüfung	für	die	Gasleitung

..

PC-ausfüllbare	PDF-Dateien	aus	TRGI	- Vorlagen



Wenn	ein	HiB <>	8,6	kWh/m3

verwendet	wurde,	wird	dieser	vor	
jeder	neuen	Berechnung	

zurückgesetzt

Programm	beenden



Beispiel	Verbrennungsluftversorgung



Programmtool	VLV	wird	
eingeblendet.

Programm	wird	in	
Taskleiste	abgelegt.

Start	Programmtool	VLV



Mit	Klick	kann	Bild	zum	
Schutzziel	1	angezeigt	werden.		

Bild	zu	Schutzziel	1



Eingabe	/Auswahl	zur	Berechnung

Auswahl	Gebäudetyp

Berechnung	erfolgt	an	
Hand	des	Beispiels	2	

(TRGI	2018	Anhang	D3)



Eingabe	/Auswahl	zur	Berechnung

Auswahl	
Lüftungskonzept



Eingabe	/Auswahl	zur	Berechnung

Auswahl	Geschoss



Eingabe	/Auswahl	zur	Berechnung

Je	nach	Auswahl	wird	das	zutreffende	Bild	
eingeblendet,	eine	Änderung	ist	direkt	nach	
der	Auswahl	möglich.

Zur	Berechnung	ist	nun	
der	zutreffende	

Verbrennungsluftverbund	
zu	wählen.	

Þ entspr.	Beispiel	der	
mittelbare	

Verbrennungsluftverbund	



abhängig	vom	Verbrennungsluftverbund	

Beim	mittelbaren	Verbrennungsluftverbund	ist	der	Raum	1	IMMER	der	
`Aufstellraum`	und	Raum	2	IMMER	der	`Verbundraum`	und	diese	sind	entweder	
über	2 Öffnungen	je	150cm2	 (ggf.	wird	dadurch	auch	Schutzziel	1	erfüllt)		oder									
1 Öffnung	150cm2 miteinander	verbunden.

Das	jeweilige	Schutzziel	wird	bei	
Nicht- Sicherstellung	in	ROT bzw.	bei	
Sicherstellung in	GRÜNmarkiert.

Auswahl	erfolgt	über	
Dropdownlisten

m3 / h



Schutzziel	1	sichergestellt

Mit	Eingabe	der	Raumgröße		des	Aufstellraumes	(Küche)	wird	im	Beispiel	Schutzziel	1	noch	
nicht	erreicht.	Erst	mit	Eingabe	der	Raumgröße	des	Verbundraumes	(Flur)	UND	das	Anbringen	
von		2	Lüftungsöffnungen	von	je	150	cm2 in	die	Verbindungstür	wird	Schutzziel	1	erreicht.

Durch	die	Eingabe	mit	unveränderten	
örtlichen	Gegebenheiten	ist	Schutzziel	2	
nicht	erreichbar.

m3 / h



Schutzziel	2

Alle	Verbindungstüren	zum	Verbundraum	wurden	
auf	Überströmdichtungen	(ÜSD)	verändert	–
Schutzziel	2	immer	noch	nicht	erreichbar.

m3 / h



Schutzziel	2	sichergestellt

Zusätzlich	wird	der	Einbau	von	Außen-Luft-Durchlass-Elementen	
(ALD)	,	in	Räume	entspr.	Beispiel	TRGI	2018,	vorgesehen	– damit	
kann	das	Schutzziel	2	sichergestellt	werden.

m3 / h



Schutzziel	2	sichergestellt

Über	diesen	Schalter	kann	nun	das	
Ergebnis	als	PDF	ausgedruckt	
und/oder	gespeichert		werden.

m3 / h


